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Verordnungen nach der Machtergreifung (30.1.1933) 
1. April 1933 • Boykottaufruf nicht in jüdischen Geschäften zu kaufen 

• Aufziehen von SA 
7. April 1933 • Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums 

(Juden können somit entlassen werden) 
29. September 1933 • Reichserbhofgesetz 

(„Bauer kann nur sein, wer deutschen oder stammesgleichen 
Blutes ist.“) 

4. Oktober 1933 • Schriftleitergesetz 
Jeder Journalist muss sich in die Berufsliste der 
Reichspressekammer eintragen lassen 
• arische Abstammung als Voraussetzung 
• „politische Zuverlässigkeit“ der Person 

 
 
Nürnberger Gesetze (15.9.1935) 

• Abschaffung der Rechte von Juden 
o Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre 

 „Blutschutzgesetz“ 
o Reichsbürgergesetz 

 nur „Staatsangehörige deutschen oder artenverwandten Blutes“ sind 
Reichsbürger 

o Reichsflaggengesetz 
 Juden ist es verboten die Hakenkreuz-Flagge zu hissen

NSDAP 

Antisemitismus

Machtergreifung 

Umsetzung in 
der Politik 

Vorurteile gegen Juden 
• Sündenböcke für 

o Missstände 
o Massenarbeits-

losigkeit 
o Verstädterung 
o Landflucht 

• Hintermänner des 
Marxismus/Kapitalismus

• zersetzend 
• minderwertige Rasse 
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Judenpogrom (offiziell 9. November 1938, inoffiziell 7. bis 10. November) 
• tödliches Attentat des 17jährigen Herschel Grynszpan auf den Gesandtschaftsrat Ernst 

vom Rath in der deutschen Botschaft in Paris 
o Anordnung zum Judenpogrom durch Goebbels 

 SA und SS agieren in Zivil-Kleidung 
 geringe Beteiligung der Bevölkerung 

o Daten des deutschlandweiten Pogroms 
 Zerstörung von 

• 191 Synagogen durch Brandstiftung 
• 7500 Geschäften 
• jüdischen Wohnungen 
• jüdischen Friedhöfen 

 25 Millionen Reichsmark Schaden 
 Einlieferung von 30.000 Juden in Konzentrationslager 
 offizielle Statistik: 91 Morde 
 Verletzungen/Misshandlungen von Juden 

 
 
Konferenz vom 12. November 1938 

• Reichsluftfahrtministerium 
o Koordination des weiteren Vorgehens gegen Juden 

 

 
 

nach 1.9.1939 

bis 1.9.1939 

anti-jüdische Aktionen

Verbote Pflichten andere Verordnungen

• Berufsverbote 
• Besuch von Schulen 
• Besuch von Hochschulen 

• Berufsverbote 
• Betriebsabgabe an arische 

Treuhänder 
• Schließung jüdischer 

Betriebe 
• Abgabe von Schmuck 
• Räumung arischer 

Wohnungen 

• Entzug der 
Verfügungsrechte über 
Vermögenswerte 

• Benutzung von 
Straßenbahnen/ 
Omnibussen 

• Betreten von 
Krankenhäusern 

• Besitz von Telefon / 
Fernsprecher 

• Kauf von Zeitungen/ 
Büchern/ Blumen/ 
bestimmte Lebensmittel 

• jüdische Schulen 

• Abgabe der Führerscheine 
und der Autos 

• Umsiedelung in Judenhäuser 
• Abgabe von Elektrogeräten 
• Abgabe von Wollkleidung 

• Einschränkung der 
Einkaufszeiten 

• zeitliche Ausgangs-
beschränkungen 

• niedrige Lebensmittel-
zuteilungen 

• Deportationen 
• ab 23.9.1939: Juden-

sternpflicht in Polen 
• ab 1.9.1939: Juden-

sternpflicht in Deutschland 
• 20.1.1942:  

„Endlösung der Judenfrage“
(Ermordung in KZs) 


